
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 15 (1908)

Heft 49

PDF erstellt am: 20.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



819

Humor.
Das resolute Maschinen-Fräulein. — Mark Twain

hat unter dem Titel „Das Maschinen-Fräulein" das folgende Idyll ver-
öffentlich: „Der Chef war wieder 'mal, wie gewöhnlich, bei schlechter
Laune. Und war er das, so ließ er sie stets an den Untergebenen aus,
denn das geschieht immer. Und da das „Maschinen-Fräulein" am
meisten mit ihm zu tun hatte, so hatte sie auch am meisten darunter
zu leiden. „Es ist zum Verrückt werden!" rief er. „Wie oft habe ich
gesagt, man soll mir auf meinem Schreibtisch nichts anrühren?!" —
„Es ist auch nichts angerührt worden." — „So? Und wer hat denn
die Marken hier hingelegt? Wer sonst wieder als Sie!" — Sie sagte
kein Wort, sondern fing an. aus ihrer Maschine zu kloppern. „Tnn Sie
die Marken weg!" schr e er sie an. — „Wo toll ich sie hintun?" fragte
sie und stand auf. „Irgend wohin, wohin Sie wallen. Vor mir aus
den Augen, wo ich sie gar nie mehr sehen kann." — Und das Maschinen-
Fräulein nickte, naim die Briefmarken, befeuchtete sie ruhig, klebte sie

dem Chef auf seine Glatze und sagte: „Ich bitte um meine Entlassung!"

Briefkasten dey Redaktion.
1. Dieser Nummer liegt eine 12 seitige Beilage des „Bücberlataloges" bei

Mir empfehlen dieselbe sehr der Beachtung und verdank n zugleich den verehrten
HH. Bearbeitern deren Prompt"-it. —

2. Gesetzt liegen viele Arbeiten vor, sie folgen nacheinander. —

Mitteilung.
Den einzelnen Sektionen sind im Verlaufe dieser Woche die An-

Melde-Formulare für den Beitritt in die Krankenkasse unseres Vereins
zugesandt worden. Die titl. Vorstände werden höfl, ersucht, diese ihren
Mitgliedern zukommen zu lassen und die ausgefüllten Aufnahmsge-
suche an HH. Schulinspektor Rusch inAppenzell weiter zu leiten. Diese
Gesuche können von den Mitgliedern auch direkt an obige Zentralstelle
gesandt werden.

Zur Erleichterung der Einzahlungen für Einzelmitglieder wie
Sektionskasfiere wird mit Reujahr der Giro-Verkehr eingeführt werden.
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Verlag von Ferdinand Scböningk in Daderborn.
Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Schiffet», Ios, Rektor. Handbuch für den Unterricht in der
êitnrgit. Zum Gebrauch für Volksschulen und Lehrerbildungsan-
stalten bearbeitet. Mit in den Text gedruckten Figuren. 3, vielfach
Verb. Auflage. Mit kirchlicher Druckerlaubnis. M. ô.60 gb. M. 6.6^.

l>> 760" (Z) 366

Um meine Hasclimssclimen à 21 fr.
mit einem 3oblago überall sinsukübren, babs ick mivb entsoblosssn. llissvlbou
su obigem billigen ?recss okno IlacdoaNmo sur ?rodo su sonàsnl Xoin Laut-
svangl Lrsäit 3 Uonatl Ourck seiksasrsparnis verllisnt sieb âis dlascbioa
in icurser /«>t uncl grsikt clis Wasebs niebt im geringsten an. I,sio>its blaoü-
kabuog! I.siscet mebr uncl ist claucriiaktsr wie eins ölasvkins s» 70 b'r.!
Taussnüv ^nerlcennuugen! Die VIascbins ist aus llels niebt aus Illeeb unci ist
unvervllstlivb! (krössts ^rbeilssrleiebterung uncl (lelclersparnis. Lobrsibsn 3is
sokort an ttltreel <,>«»>»«1, »»««-I, L.ldanvorstaàt IS.

Lostkaek I. (tt 7229 X) 262

Vertreter »uck su gslegentlioksm Verkauf überall gesucht! tlsi La.
Stellung stet» nAeksts blisenbakustation angeben!

Den Kerren Dirigenten
der Kirchen-, Töchter- und Männerchöre empfehle höfl. meine kow. Aummer«,
Jidek« Studenten für Töckterchor, itat. Konzert für gemischt. Chor. Diese,
sowie andere wirkungsvolle und mit Erfolg aufgelührte kom. Anette, Terzette,
Hnartette und Kasewvte-Szene« sendet zur gest. Einsicht

347 Han» Willi,
Lehrer in Cham, Kt. Zug.

?iàng OIK.-., ü^upttreffer 40000 fr.
sm 30. 0«ember 1908.
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